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	Ziele
	Die Teilnehmenden....

· sind sich der Bedeutung einer förderorientierten Beurteilung im Kindergarten bewusst.

· unterscheiden verschiedene Beurteilungsaufgaben.

· verfügen über relevante Kriterien für die Beobachtung, welche auf den Bildungsplan abgestimmt sind.

· können Instrumente und Hilfsmittel auf die entsprechenden Beurteilungsaufgaben abstimmen.

· verfügen über ein praxistaugliches Ablagesystem für die gesammelten Beobachtungen.

· sind in der Lage, gesammelte „Beobachtungen“ auszuwerten und daraus eine entwicklungsorientierte Gesamtbeurteilung abzuleiten.

· können in Übertrittsgesprächen gegenüber Eltern fachlich fundiert argumentieren.

	Inhalte
	· Bedeutung von Beobachtung und Beurteilung im Kindergarten

· Beurteilungsaufgaben im Kindergarten und ihre zentralen Anliegen

· Einsatz von Beobachtungs- und Beurteilungsinstrumenten

· Austausch von sinnvollen und bewährten Ablagesystemen

· Übung der Diagnosefähigkeit

· Training und Auswertung von simulierten Übertrittsgesprächen 

	Arbeitsweise
	Dieser  Kurs wird einerseits regional an vorgegebenen Daten in den RDZ durchgeführt, andererseits für grosse Schulgemeinden mit mehr als 15 Kindergartenlehrkräften als Abrufkurs angeboten

	Leitung
	Kursleitungskader „fördern und fordern“

	Dauer
	ca. 3 – 6 Stunden (je nach Auswahl der Ziele und Inhalte)

	Daten
	gemäss Ausschreibung / nach Vereinbarung


A 1700.47 Stufenspezifische Aspekte des Kindergartens
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